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IDAHOBIT Planung 

 

Datum: 06.02.2020 

Protokoll:  Tia (Assistenz der Netzwerkstelle) 

 

Der IDAHOBIT ist dieses Jahr am 17.5 

 

Eigentlich gibt es abwechselnd eine Demo/Kundgebung in Gießen und Marburg 

Letztes Jahr wäre Marburg dran gewesen-> das hat nicht geklappt. 

Dieses Jahr ist Gießen dran. 

 

Mehr Informationen wird es am 4.3 zum Runden Tisch in Gießen geben. 

 

Frage: gibt es in Marburg eine Demo falls die in Gießen nicht klappt? 

– Vorstellung des Plans am Runden Tisch 

– AH Gießen hat angekündigt, dass es eine Kundgebung geben wird 

– Von der Demo in Gießen ist abhängig, wann die Veranstaltungen in Marburg sind. 

Notfalls ausweichen auf den Folgetag. Eine Party geht auch am Abend. 

 

Als nächstes wurde Themenfindung betrieben. Die Ergebnisse der individuellen 

Themenvorschläge und Ideen sind nachfolgen in Spiegelstrichen nachvollziehbar. 

 

– Was ist die queere Comunity 

– visibility, Trans, Queer, Nonbinary 

– queer vs LGBT* 

– Ignoranz von Behörden und Institutionen gegenüber LGBTI* 

– Proud to be …! 

– Glauben und Religion als Quelle und Legitimation von Trans* und Homofeindlichkeit 

– Zentrum 

– was bedeutet dieser Tag außerhalb der Zentren 

– queere Senior*innen 

– alternative relationship paradigms 

– Queers of Color & Refugees in Community 

– wie gehen wir miteinander um 

– Kapitalismuskritische Perspektive (Heteronormativität und Kapitalismus) 

– queer Stem 

 

 

Im zweiten Schritt wurde aus den Ergebnissen priorisiert. 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

Schließlich gab es eine finalisierende Diskussion, die folgende Themenkomplexe zum 

Schwerpunkt des IDAHOBIT 2020 erklärt haben: 

 

– Ländlicher Raum ist abgehängt, aber viele Menschen von dort würden auch gar nicht auf 

Events in ihrer Gegend gehen. (Zwangsouting)-> Kapitalistisches Problem + 

Zentrum/Peripherie, Peripherie als Thema ist schwierig da wir in einem Zentrum sitzen 

– Falls wir eine Podiumsdiskussion oder etwas ähnliches machen, könnten wir das Online 

Streamen-> Das würde Menschen inkludieren die interessiert sind, aber aus 

verschiedenen Gründen nicht zum Event gehen können oder wollen 

– Empowerment Workshop für Queers of Colour 

– Queer im Alter 

– Workshop, der Queere Menschen die älter sind ins Zentrum holt → Queere Eltern und 

Kinder → vllt. Eröffnung einer queeren Elterngruppe in Kooperation mit ILSE/LSVD 

– Podiumsdiskussion: Periphere Räume innerhalb der Community z.B. weiß/PoC, 

Stadt/Land 

– Das ASR plant eine Party für den Abend 

 

Demo: 

– Falls die Demo in Gießen ist: Mobi machen 

– Hessentickets für hin und Rückfahrt für Menschen ohne Studiticket organisieren und 

finanzieren 

– falls die Demo in Marburg stattfindet: Demo organisieren 

→ Aufruf Peripherie zum Zentrum machen, zu Beteiligung aufrufen 

Es wurde der Wunsch geäußert in ca. einem Monat noch einmal ein Treffen zu machen. 

 

 

 


